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Evidenzinformierte Politikgestaltung und -umsetzung
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Politik- und Strategieentwicklung,
Aufgabenerfüllung

Ressortforschung
(inkl. Monitoring) Evaluation
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Ergebnisse aus 
Evaluation und
Ressortforschung 
entfalten nur Wirkung, 
wenn sie valorisiert
werden.
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… ist ein kontinuierlicher, geführter Prozess mit Produkten.
… steht im Zusammenhang mit Projektentscheiden.
… ist eine gemeinsame Aufgabe der Projektbeteiligten. 
… beginnt mit der Planung eines Forschungs-

oder Evaluationsprojekts.
… endet wenn der Aktionsplan Valorisierung umgesetzt ist.

Ergebnisse aus  
Ressortforschung

Ergebnisse aus  
Evaluation

Valorisierung

Forschung wird in 
Praxis genutzt

Auf einen Blick

“Valorisierung ist die 
Nutzbarmachung und 
Verbreitung von
Ergebnissen aus 
Ressortforschung und 
Evaluation.“

Valorisierung...
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Der Valorisierungsprozess endet, 
wenn der “Aktionsplan Valorisierung“
(�Zielgruppe/Massnahme/Produkte) 
umgesetzt ist. 

Das Projekt endet, wenn 
Nutzugsentscheide über 
Inhalte / Empfehlungen 
gefällt und festgehalten 
sind (Stellungnahme) und 
ein “Aktionsplan 
Valorisierung“ vorliegt.

Entscheidmoment 1

Entscheidmoment 2

Entscheidmoment 1

Entscheidmoment 2

Zwei Prozesse mit ungleichem Ende

Forschungs-/
Evaluationsprojekt Valorisierungsprozess
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Übersicht: Valorisierung in den drei Phasen eines
Ressorforschungs- /Evaluationsprojekts

Projektdesign /
Studienplanung

Zwischen- / 
Schlussergebnisse

Metaevaluation

Beurteilung & Ver-
wertung von Zwischen-
& Schlussergebnissen

Studienergebnisse 
& Stellungnahmen

Valorisierungsmass-
nahmen gemäss

Aktionsplan 
(Zielgruppe / Massnahme / 

Produkte)

Primäre & sekundäre 
Nutzer der Studie?
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Nutzerinteressen klären

Bedarf
an Wissen

Auftraggebende

• Valorisierungs-
aufgaben der 
Projektbeteiligten 
klären

• Informations-
austausch
zwischen Akteuren 
sicherstellen

• Prozess führen

• Nutzer kennen:
aus Sicht der 
Wissenschaft und 
aus Sicht der 
Auftraggebenden

• Nutzersicht in 
Forschungsdesign
mitdenken

Forschungs-/ 
Ev.manager

Forschende/ 
EvaluatorInnen

Nutzer und ihre Interessen sind bekannt. 

Projektdesign/
Studienplanung

• Adressaten 
definieren:
primäre, 
sekundäre?

• Was sind ihre 
Interessen?

• Fernziele für die 
Verbreitung 
setzen: Podium?
Konferenz? etc.
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Zwischen- und Schlussergebnisse prüfen

Zwischen-
ergebnisse

• Lernprozesse
anregen

• Metaevaluation
der Studie durch-
führen

• Verwertungs-
prozess führen

• Verbreitungsziele 
anpassen

• Aktionsplan vor-
bereiten

• Ergebnisse 
präsentieren

• Forschungsarbeit
auf Nutzer-
orientierung prüfen

• Lehren für 
Abschluss des 
Projekts/ nächstes 
Projekt ziehen

Relevanz für die Zielgruppen und Q-Standards sind geprüft.

Metaevaluation

Zwischen- und 
Schlussergebnisse:

• entgegennehmen

• beurteilen

• verwerten

(� Einbezug von 
Adressaten nach 
“Zwiebelschalen-
prinzip“)

Schluss-
ergebnisse

Auftraggebende Forschungs-/ 
Ev.manager

Forschende/ 
EvaluatorInnen

Projektstart

Fertige Studie
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Verbreitung der Ergebnisse gemäss Aktionsplan

Fertige
Studie

• Aktionsplan
finalisieren

• Umsetzung des 
Aktionsplans 
begleiten; Prozess 
führen

• Verbreitung 
unterstützen

• Valorisierung
auswerten

• An
Workshop
zu Aktionsplan 
teilnehmen

• Bei Bedarf
zusätzliche 
Produkte erstellen

• Valorisierung in 
Wissenschafts-
diskurs z.B. durch
Publikation 
einleiten

Aktionsplan Valorisierung ist umgesetzt. 

Auftraggebende Forschungs-/ 
Ev.manager

Forschende/ 
EvaluatorInnen

• Über Botschaften 
und Massnahmen
entscheiden

• Verantwortung 
tragen für die 
Umsetzung der 
Verbreitungs-
massnahmen
gemäss
Aktionsplan
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Valorisierung (Verwertung und Verbreitung) fallweise
nach dem ”Zwiebelschalenprinzip”

Studie:
Zwischen- und 
Schlussergebnisse

Ergebnisse sind öffentlich.

In kleinem Kreis  

Adressaten:

Allgemeinheit
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!


